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Niederdeutsche Sprichwörter. 431

294. De erst de fingpr warin (worin) het, krigt bol (bald) de ganze
hand derin.

'29.ri. De erst "n stefmöder het. krigt ok bol 'en sfefväder.
29(>. De 'n bces wif het, de het den düwr-1 to 'n swäger.
297. De erst kumt, der erst malt.
298. De freen (freien, heirathen) will, möt erst ütdenen.

299. De frö seit 'säet), der frö meit (mäkt).
300. De gär to fründlik is, het en hedrägen oder will en bedregen.

Sprachliche Erläuterungen
vom Herausgeber.

204) Rötel, Koth, namentlich die harten Excremente von Thieren, als: Hunde-,
Muse-, Schäp-, Per- (Pfer.l) Rötel etc. Vgl. Zeitschr. II, 538, 174. 111,261,48
und unlen Nr. 224.

207) räken, kratzen, scharren: sireichen, fegen; leicht berühren, treffen; gelangen,

hingeralhen; golh. rikan, sammeln, aufhäufen, angels. raeian, engl, rake,
schwed. raka, dän. rage, holl. rak en, rakelen, mhd. u. nhd. rechen.
Richey, 204. Dähnerl, 372. Müllenhoff zum Quickborn, üiefenbach, II, 173 etc.

— of, oder. Zeitschr. III, 280. 44. — Watt, Ufer, Wall. — Rani, s. Zeitschr.

III, 282, 98.

209) to Pass kämen, sich gut treffen, erwünscht kommen. Zeitschr. III, 190, 62.

II, 392, 10.

212) van Dage, heute; Zeitschr. III, 260, 30.

214) gäpen, aufsperren: Zeitschr. 111, 284. 126. — nüms, niemand; das. 425, 20.

217) gebcereii, auch berren, widerfahren, geschehen, sieh ereignen, wie das eben¬

falls unpersönliche ahd. giburjan (zu beran. tragen; Zeitschr. II, 96, 39)
und mhd. g e b ii r n welches letztere aber schon in die Bedeutung „zukommen,

rechtlich zustehen" übergeht. Ben.-Mllr. I, 153.

218) lütje, klein. Zeitschr. I, 274, 11.

220) Gal, n., Loch: Zeilschr. II, 393, 52. — Temsk. Sieb: Dähnert, 482: Täms,
Haarsieb.

223) Püttwäter, Brunnenwasser. Zeitschr. II, 210, 5.

225) liken, gleichen, ähnlich sein; vergl. Zeitschr. II, 541, 134.

228) darten, dartlig, verwegen, kühn; lustig, muthwillig, ausgelassen (von Thie¬

len); Dartenhet, Muthwillen, Tändelei; darteln. Kinderpossen machen,
tändeln. — Stert, Schweif; Zeitschr. II. 541, 153.

236) dull, s. Zeitschr. III, 224, 8. 320.

238) Von Erbschaften gebräuchlich. — 241) Vergl. Zeitschr. III, 41, 26.

246) Barm. Barme, Bärme, f.. Hefe; angels. beorma, ni.; pngl. barm, dän.
b ii-1- in t* ele. v. ahd. beran, tragen, heben, wie Hefe, ttefel, v. haben;
s. Zeitschr. II, 96, 39. Grimm, Wbch. I, 1134.

247) blaffen, ein lautmalendes Wort (vgl. klaffen), bellen. Grimm, Wbch.

248) Zu Stert, Schweif (s. oben, Nr. 228), vergl. Zeitschr. II, 541, 153.
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253) overwinnen, agls. oferwinnan, ahd. ubarwinnan, mhd. überwin-
n e n v. ahd. w i n n a n gewinnen (s. unlen, Nr. 290), gleichbedeutend und

darum später zusammengefallen mit überwinden, ahd. uliarw intiin.
257) nif, nige, mhd. n i u w e, neu, frisch, munter. — Fälen, n., dithm. Fül, m.,

Füllen; angels. fola, ahd. folo, in., und fuli, fullin, n., engl. fole.
fool, filly, nhd. Fohlen etc., vgl. lat. pul Ins, franz. ponlain. Grimm,
Gesch. d. d. Spr. 31. Diefenb. I, 389.

265) verwitten, vorrücken, vorwerfen, tadeln, unser nhd. verweisen, das

schon im 15. Jahrhundert fälschlich in verweisen umgedeutet wurde, während

es zum mittelhochd. starken Verb, verwljen, goth. fraveitan,
strafend wahrnehmen, Schuld geben, gehört.

268) vermallen, thorichter Weise verthun, verschwenden; Zeitschr. III, 282, 89.

269) Swälke, Swälk, auch (dithmars.) Sweelk, Swcelk, Swnlk, Swolh, f., Schwalbe,

aus dem Diminut. Swalweke (angels. svaleve. engl, swallow, ahd

s u a 1 a w a mhd. swalewe, swal verkürzt.
272) Beck, m., Schnabel, scherzweise für Mund gebraucht (Gelbeck, holl. gelbe k

Gelbschnabel), ein celtisches Wort; vergl. holl. bek, engl, beak, franz

bec, ital. beeco etc., wozu auch becquer und beccare, holl. bik
ken, unser picken (bicken; vergl. Zeilschr. II, 419, 4) u. a. m. ge
hören. Diez, roman. Wörterbuch 50. Müller-Weitz, 10. Grimm, Wörterbuch
Band I, 1215. — fliemstriken, Flaum streichen, d. i. schmeicheln; ver
gleiche das mhd. und nhd. federlesen, die Federn vom Kleide le

sen, schön thun, schmeicheln, dann Federleser, alt auch vederkluber
Schmeichler, und die Redensart „nicht viel Federlesens (Höflichkeiten
Umstände) mit Einem machen." — muntfeproten, nach dem Munde reden

schön reden; pröten, prüfen, (von Kleinigkeiten) reden, schwatzen, engl

to prate. Prot, Prät, Geschwätz, Rede; preeteln, prceteln, plappern: Protei,

(geschwätziger) Mund.

278) elk, jeglicher, jeder; s. Zeitschr. III, 284, 129.

281) Gasthüs, Verpflegungshaus für Arme, Hospital, Correctionshaus; auch Gasthoff
282) tarren, targen, tergen, zerren, reizen, necken.- Zeitschr. II, 319, 14

III, 266, 2, 2.

287) lüstern, horchen, lauschen. Zeitschr. II, 95, 8. III, 282, 99.

290) winnen, gewinnen; s. oben, zu Nr. 253.

291) antrecken, anziehen; s. Zeilschr. II, 541, 138. 551, 11. III, 260, 17.

292) kiken, sehen, schauen, oberd. gucken: Zeitschr. II, 189, 4. III, 260, 17.

293) De en sin Unglück, dem Einen sein (z"*"*: des Einen) Unglück; über den um

schriebenen Genitiv vergl. Zeitschr. I, 124. III, 2. II, 90, 5. 172, 82.

297) Vergl. oben, S. 390, 4 und 394. 4.
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